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Wissenschaftliche Original-Mittheilungen.

Umwandelung der Blütenblätter in Staubgefässe bei Cardamine

pratensis.

Von

Friedrich Hildebrand.

Während unter der Cultur häufig Staubgefässe sich in Blüten-

blätter verwandeln und dies auch in freier Natur bisweilen, wenn auch

verhältnissmässig selten geschieht, so scheint der umgekehrte Fall,

nämlich eine Umwandelung der Blumenblätter in Staubgefässe zu

den grössten Seltenheiten zu gehören. Bei Cardamine pratensis kommen
beide Fälle vor. Schon vor Jahren beobachtete ich im Siebengebirge
bei Bonn eine Anzahl von Exemplaren dieser Pflanze

,
deren Blüten

nach Art der Levkojen stark gefüllt waren, bei denen nicht nur die

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



244 Wiss. Original-Mittheilungen.

6 Staubgefässe in Blütenblätter sich verwandelt, sondern dazu noch eine

Vermehrung der Blattorgane in der Blüte stattgefunden hatte. Jetzt

habe ich hier bei Freiburg i. B. in einem schattigen Graben des Moos-
waldes ein mit mehreren Blütenständen versehenes Exemplar der

Cardamine pratensis gefunden, deren sämmtliche Blüten 10 Staub-

gefässe hatten
,
was nicht etwa dadurch hervorgebracht war, dass, wie

in den durch Eichler*) von Iberis semperflorens und Matthiola

annua angeführten Fällen statt der langen Staubgefässpaare je 3

Staubgefässe sich entwickelt hatten
,

sondern dass hier an Stelle der

Blumenblätter Staubgefässe auftraten. Es dürfte von einigem Interesse

sein, diesen Fall kurz zu beschreiben.

Es sind bekanntlich bei der normalen Cardamine pratensis die

Blüten durch ihre grossen hellvioletten Blumenblätter sehr hervor-

tretend, die vorliegenden hatten hingegen ein ganz unscheinbares An-
sehen

,
so dass ich zuerst an eine Vergrünung oder an eine durch

Pilze verursachte Krankheit derselben dachte, aber bald sah, dass die

Blumenblätter einfach durch Staubgefässe ersetzt waren, im Uebrigen
die Blüte ganz normal gebildet erschien. Die Antheren dieser 4

Staubgefässe waren mit ihren Rissen dem Centrum der Blätter zu-

gekehrt, ebenso wie die Antheren der beiden kürzeren; während die

längeren Staubgefässpaare ebenso wie in den normalen Blüten eine

derartige Drehung gemacht hatten, dass die beiden Antheren je eines

Paares sich den Rücken zukehrten. In Bezug auf die Höhe lagen die

Antheren der die Blumenblätter ersetzenden Staubgefässe in der Mitte

zwischen den Antheren der kürzeren 2 Staubgefässe und denen der 4

längeren. An der Basis hatten die kurzen 2 Filamente wie in den

normalen Blüten einen nach aussen hin stärkeren ringförmigen grün-
lichen Nektarwulst, die längeren Filamentpaare je ein schwach aus-

scheidendes Zäpfchen; an der Basis der die Blütenblätter ersetzenden

Staubgefässe war keine Spur einer Saftdrüse zu finden. Hätte man
die gewöhnliche Cardamine pratensis nicht gekannt, so würde äusser-

lich die vorliegende Bildung einen ganz normalen Eindruck bei ihrem

regelmässigen Bau gemacht haben, bei näherer Untersuchung zeigte
sich aber, dass die 10 äusserlich ganz gut ausgebildeten Antheren

Pollenkörner enthielten, die nicht alle vollständig entwickelt waren:
am wenigsten schlechte Pollenkörner enthielten die Antheren der kurzen

Staubgefässe, nur wenige normale waren in den Ersetzern der Blumen-
blätter enthalten.

Eine andere Abweichung von der normalen Form zeigte sich

darin, dass die vorliegende protogynisch war. Die Narbe stand näm-
lich schon

,
ehe die Antheren über die Kelchblätter hervorgetreten

waren, weit aus der Knospe hervor
;
auch nach Streckung der Filamente

und Oeffnen der Antheren lag die Narbe oberhalb dieser, auch der-

jenigen der 4 längeren Staubgefässe, während in den mit Blumen-
blättern versehenen Blüten bei dem Aufgehen der Antheren die Narbe
in der mittleren Höhe zwischen den oberen und unteren Antheren

liegt. Die Narbe der blumenblattlosen Blüten war übrigens gut ent-

*) Vergl. Bot. Zeitung. 1865. p. 521.
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wickelt und bei den unteren Blüten hatte die Fruchtbildung schon

begonnen.
Das Exemplar ist eingesetzt worden und es bleibt weiterer Beob-

achtung vorbehalten, wie die Blüten desselben im nächsten Jahre sich

entwickeln werden und ob aus den etwa in diesem Jahre sich trotz

des Umpflanzens bildenden Samen Pflanzen sich entwickeln werden,
bei denen auch anstatt der Blumenblätter Staubgefässe auftreten.

In erster Linie ist der vorliegende Fall an sich wegen der Um-
wandelung der Blütenblätter in Staubgefässe interessant, dann aber

auch deswegen, weil er einen neuen Beweis dafür liefert, dass die

Blüte der Cruciferen sehr zum Variiren der einzelnen Theile geneigt
ist, und dass diese Abänderungen und Verschiedenheiten bei den Indi-

viduen einer Art durchaus nicht allein in" den Gärten bei Cultur-

sondern auch in freier Natur vorkommen. Weiter ist hier noch mehr
als bei den meisten anderen Cruciferen durch die Protogynie und die

Lage der Narbe oberhalb der sich öffnenden Antheren die Fremd-

bestäubung angebahnt. Im Anschluss hieran möchte ich diese Gelegen-
heit benutzen, um zu bemerken, dass mein Aufsatz über die Saft-

drüsen der Cruciferen in keiner Weise behauptet und behaupten soll,

dass Sichselbstbestäubung der Kreuzung gleichwerthig sei, wie es

in einer Besprechung des betreffenden Aufsatzes von H. Müller
und in einem Referat über diesen in dem Centralblatt dargestellt
worden.

Freiburg i. B. im April 1881.
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